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Ausgangslage: Auf dem bis anhin besetzten Koch-Areal zwischen Albisrieden und
Altstetten entsteht eine neue Siedlung. Die beiden Wohnbaugenossenschaften ABZ
und Kraftwerk 1 sowie die Senn Resources AG entwickeln eine Überbauung mit drei
grossvolumigen Gebäuden. Es sollen rund 350 Wohnungen, ein Gewerbehaus und
ein Quartierpark entstehen. Schon heute ist die starke Verdichtung der umliegenden
Wohngebiete spürbar. Die Freiraumversorgung ist zwischen Altstetten und
Albisrieden äusserst schlecht. Öffentliche Freiräume beschränken sich vor allem auf
Sportanlagen, Kleingärten oder Friedhöfe. Siedlungsinterne Freiräume haben
überwiegend einen privaten Charakter und tragen somit auch nicht genügend zur
Freiraumversorgung der Quartiere bei.

Ziel der Arbeit: Der Quartierpark soll als in Zürich einzigartiger Freiraum auftreten.
Die als schützenswert eingestufte, ehemalige Kohlelagerhalle ist ein wichtiger
Bestandteil des Quartierparks. Der grosse, gedeckte Freiraum bietet nicht nur bei
schlechtem Wetter Unterschlupf, sondern ist auch flexibel und temporär nutzbar. Die
Holzhalle bietet Platz für öffentliche Anlässe. Durch das immer wechselnde
Programm in der Halle wird der Quartierpark zusätzlich belebt und zieht auch
Publikum von ausserhalb an. Mit einem grosszügigen Gestaltungskonzept wird auf
die, bis zu 30 Meter hohen Wohngebäude reagiert. Zwei Haine bilden einen
raumwirksamen Grossbaumbestand. Durch Spielgeräte unter den Bäumen und
Sitzgelegenheiten am Rand werden diese aktiviert und bieten nicht bloss Schatten an
heissen Sommertagen. Zu Beginn sind die Haine noch niedrig, doch
schnellwachsende Gehölze wie Waldföhren und Zitterpappeln sollen schon bald
ähnlich der Holzhalle zwei Waldhallen bilden.
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